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Viel ist gewachsen und aufge-
blüht auf diesem lieblichen 
Land in den vergangenen 
Jahren! Dafür danke ich Euch 
von Herzen: Für das wunder-
bare Zusammenwirken mit 
Euch, für Eure Mitarbeit und 
Hilfe, Euer großes Engage-
ment, Eure Offenheit und 
Herzlichkeit, Eure Ideen und 
Eure Kreativität – für Euren 
lebendigen Glauben! Auch in 
den schwierigen Zeiten der 
Coronajahre habt Ihr zusam-
mengehalten und Eure Hoff-
nung nicht aufgegeben. 
Auch, wenn es nicht einfach 
war, habt Ihr immer Wege 
gefunden, Euren Glauben 
miteinander zu teilen, ihn 
weiter zu geben und klingen 
zu lassen. 

Es war eine große Freude mit 
Euch zusammen zu wirken - 

auch weil Ihr bei aller Verschiedenheit liebevoll 
miteinander umgeht. Ihr gebt als eine bunte Ge-
meinde aus vielen, verschiedenen Menschen der 
Liebe Gottes eine Gestalt in dieser Welt. So, wie 
Ihr einander im Glauben stärkt und ermutigt, habt 
Ihr auch mir sehr viel Kraft und Ermutigung gege-
ben. Von Herzen Danke für Eure Gebete, Euren 
Zuspruch, alle Unterstützung! Jeden Tag konnte 
ich spüren, dass wir hier gemeinsam von Gott ge-
segnet und unter seinen Flügeln geborgen sind. 

Der Schwan auf dem Torbogen hat seine Flügel 
ausgebreitet, doch sein Körper ist groß und 
schwer. Schwer ist mein Herz im Abschied von 
Euch. Mein Mann und ich ziehen weiter nach 
Nürnberg - schweren Herzens, aber in der Zuver-
sicht, dass auch dort, wo wir lan-
den werden, Gottes Flügel uns 
beschirmen. Wir ziehen weiter in 
der Gewissheit, dass Ihr hier un-
ter Gottes Flügeln geborgen 
seid! Gott segne Euch! 

Ihre und Eure 
Pfarrerin Lisa  Weniger 

Der Schwan auf dem Torbogen 
zum Kirchhof sieht so aus, als 
würde er gerade landen. Er ist 
das Wappentier der Familie von 
Furtenbach, die einst unsere 
Kirche und das Pfarrhaus neu 
erbauen ließen. Er ist das Wap-
pentier von Reichenschwand.  
Der Schwan auf dem Torbogen 
befindet sich gerade im Lande-
anflug. Oder ist er schon wieder 
im Aufbruch und Abflug? Seine 
Flügel sind ausgebreitet, seine 
Füße abgehoben von der Erde. 
Zwischen Abflug und Landung, 
Erde und Himmel ist der 
Schwan von jeher ein Symbol 
des Übergangs. Er erinnert da-
ran, dass wir Reisende sind und 
hier auf Erden keine bleibende 
Statt haben. 

Wie der Schwan – so befinde 
ich mich gerade vor dem Ab-
flug. Die Flügel sind schon ausgebreitet, die Füße 
schon abgehoben von der Erde. Dabei kommt es 
mir vor, als wäre es gestern gewesen, als mein 
Mann und ich vor sieben Jahren zum ersten Mal 
durch den Torbogen zur Kirche gegangen sind. 
Wir haben uns gleich daheim gefühlt in dieser 
schönen Kirche, geborgen und daheim. Daneben 
dieses prächtige, fränkische Pfarrhaus mit dem 
herrlichen Garten. Der Pavillon und der Blick in 
den Pegnitzgrund! Das Gemeindehaus mit der 
Spielwiese und dem Backofen – viel Platz für eine 
bunte Gemeinde! Wir haben gestaunt, wie schön 
es hier ist, und konnten uns gleich vorstellen, hier 
zuhause zu sein. Dabei hatten wir Euch, die Rei-
chenschwander Gemeinde, noch gar nicht ken-
nengelernt und wussten noch nicht, dass IHR der 
eigentliche Grund seid, warum es hier so schön ist 
und warum wir uns hier so wohlfühlen würden! 
„Das Los ist mir gefallen auf liebliches 
Land“ (Psalm 16,6) – diesen Vers, den wir im Ein-
führungsgottesdienst im Februar 2017 gebetet 
haben, habe ich seitdem oft gesprochen und Gott 
gedankt, dass er meinen Mann und mich hierher 
geführt hat. 

Liebe Gemeinde! 

Monatsspruch August 
„Du bist mein Helfer, und unter dem Schatten deiner Flügel frohlocke ich.“     
                                     (Psalm 63, 8) 
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Gemeindeleben in Bildern 

  So leben Kinder und Jugendliche ihren Glauben 

Ausflug mit den Konfis zum Kirchentag 

Kidstreff goes Kirchentag 

Jugendgottesdienst 

mit Matze Rapp und 

Church Night 

 

 



 
Sonntag, 27. August 
12. Sonntag nach Trinitatis 
  10 Uhr Gottesdienst 
      (N. N.) 
      Kollekte: Diakonisches Werk 
 
 
 

September 
 
 
Sonntag, 03. September 
13. Sonntag nach Trinitatis 
 10 Uhr Gottesdienst 
        (Pfr. H. Weniger) 
                Kollekte: Gemeindehaus 
 
 
 
Sonntag, 10. September 
14. Sonntag nach Trinitatis 
10 Uhr Gottesdienst 
       (U. Voigt) 
        Kollekte: Aufgaben der EKD 
 

anschließend Kirchenkaffee 
 
 
 
Sonntag, 17. September 
15. Sonntag nach Trinitatis 
 10 Uhr Gottesdienst 
         (N. N.) 
          Kollekte: Gefängnisseelsorge 
 

August 
 
 
Freitag, 04. August 
18 Uhr „Einkehr“ 

      Abendgebet in der Kirche 
      (G. Kneip) 
      Mitwirkung: H. Körner 
       

 
 
Sonntag, 06. August 
9. Sonntag nach Trinitatis 
   10 Uhr Gottesdienst 
       (G. Kneip) 
       Kollekte: Gemeindewiese/ 
           Spielplatz 
 
 
 
Sonntag, 13. August 
10. Sonntag nach Trinitatis 
  10 Uhr Gottesdienst zur Zerstörung  

       am altem Friedhof 
     (Pfr. Thomas Barkowski) 
      Mitwirkung: Posaunenchor 
     Kollekte: Förderung des 

                           christlich- 
                 jüdischen Gesprächs 
 
 
 
Sonntag, 20. August 
11. Sonntag nach Trinitatis 
 10 Uhr Gottesdienst 
  (J. Schmidt) 
        Kollekte: Kirchengelände 
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Unser Gemeindebrief wird von Helferinnen ausgetragen, die Spenden für die Monatssamm-
lung entgegennehmen. Der Erlös dieser ist im August und September für die eigene Gemein-
dearbeit bestimmt. Spenden für die Herstellungskosten unseres Gemeindebriefes nehmen 
unsere Gemeindehelferinnen gerne entgegen. Überweisungen dafür sind möglich auf das 
Gabenkassenkonto. 



Oktober 
 

 
Sonntag, 01. Oktober 
17. Sonntag nach Trinitatis 
Erntedank 
   10 Uhr Familiengottesdienst 

       (Kidstreff-Team) 
       Mitwirkung: S. Härtl, 
                M. Endres, Posaunenchor 
       Kollekte: Mission Eine Welt 

 
anschließend Kirchenkaffee 

 
 
 
Sonntag, 24. September 
16. Sonntag nach Trinitatis 
   10 Uhr Gottesdienst 
  (Diakon Friedrich Rößner)       

           Kollekte: Gemeindebrief 
 

gleichzeitig Kindergottesdienst 
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Tröstender Blick in den Himmel 

  Informationen aus der Region 

Am Himmelfahrtstag feierte die Region „Mittleres 

Pegnitztal“ einen gemeinsamen Gottesdienst im 

Grünen, nicht, wie im letzten Jahr angedacht, in 

Schönberg  als der neu hinzugekommenen Ge-

meinde, weil es dort wegen der Kirchenrenovie-

rung noch sehr unwirtlich ist, sondern auf der ein-

ladenden Gemeindewiese in Reichenschwand mit 

Blick auf die wunderschöne frühlingsgrüne-

blühende Pegnitzaue. 

Die drei Ortspfarrer/innen hatten den Gottes-
dienst gemeinsam vorbereitet und 
Pfarrerin Gabriele Geyer themati-
sierte in ihrer Predigt den Himmel, 
der sich passend dazu in schöns-
tem Blau mit ein paar weißen 
Wölkchen über der Gemeinde 
wölbte. Sie erläuterte, dass wir 
Menschen im Gegensatz zu den 
Tieren den Blick oft zum Himmel 
erheben, sowohl in freudigen Mo-
menten, wenn der Himmel voller 
Geigen zu hängen scheint, aber 

auch dann, wenn uns Trübsal plagt und wir voll 
Vertrauen auf Hilfe hinaufschauen. 

Der Blick in den Himmel hat etwas Tröstliches, 
aber der biblische Text aus der Apostelgeschich-
te ermahnt uns, nicht in den Himmel zu starren 
und dabei zu „erstarren“, sondern uns bewusst 
zu machen, dass wir hier auf der Erde einen Auf-
trag zu erfüllen haben, nämlich die gute Bot-
schaft von Jesus weiter zu tragen. 
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 Kirchen-News 

+++ In der Vakanz 
Ab dem 1. September wird Pfarrer Albrecht Kes-
sel aus Ottensoos die Vakanz-Vertretung in der 
Kirchengemeinde übernehmen und für die Pfarr-
amtsführung verantwortlich sein. Er wird in Zu-
sammenarbeit mit der Pfarramtssekretärin Sylvia 
Müller und gemeinsam mit dem Kirchenvorstand 
die Leitungsaufgaben in der Gemeinde über-
nehmen. Er ist erreichbar unter der Telefonnum-
mer 09123/2191.  
 

+++ Rund um die Konfis 
Gemeinsam mit den Konfi-Betreuern Manfred 
Münster, Michaela Holweg, Katharina Kneer, 
Katharina Schopf, Kiara Suft und Niclas Keitzl 
wird Pfarrer Albrecht Kessel auch den neuen 
Konfi-Kurs leiten. Unter der Federführung des 
Dekanatsjugendreferenten Matze Rapp wer-
den immer wieder auch regionale Konfi-
Treffen stattfinden. Als erstes werden unsere 
neuen Konfis vom 15. bis 17. September auf 
eine gemeinsame Freizeit nach Knappenberg 
fahren.  
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Gemeindeleben in Bildern 

  So leben wir unseren Glauben 

Kirche im Grünen 

Gemeinschaftsstunden im Gemeindehaus 
Zeitgleich treffen sich die Kinder 

zu ihrem Programm 
 

Im August macht die Landeskirchliche Gemein-
schaft Sommerpause und beginnt wieder am 3. 

September mit einer kleinen Wanderung mit der 
LKG Hartmannshof. 

 

03.09., 15 Uhr 
     Nachmittag mit 
     der LKG Hartmannshof 
10.09., 18 Uhr 
     Warum Israel? 
     mit Thomas Holweg 
17.09., 18 Uhr 
              mit Christian Kugler 
24.09.,  18 Uhr 
               mit Bernd Engelhardt 

Landeskirchliche Gemeinschaft Reichenschwand 
Termine August & September 



GoSpecial  

Gemeindeleben in Bildern 

  So leben wir unseren Glauben 
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Jubelkonfirmation 

Konfirmation 

Joyful Voices bei 

der Konfi-Beichte 

Klaus Klie-

gel, Hei-

ner Meyer 

und 

Richard 

Brunner 

haben am 
neuen 

Losbuden

-Wagen 

an Hand 

gelegt 
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Redaktionsschluss für die Ausgabe „Oktober/November“ ist der 1. September 

Evangelisch-Lutherisches Pfarramt 
Kirchstr. 12, 91244  Reichenschwand 
Telefon: 09151 / 6129 
Fax: 09151 / 96853 
Bürozeiten: Di 9-10; Do 9-10 
 
pfarramt.reichenschwand@elkb.de  
www.reichenschwand-evangelisch.de 
 
 
Vakanz-Vertretung ab September 
Pfarramtstelefon 09151/6129 
 
Pfarrer Albrecht Kessel (Ottensoos) 
Tel. 09123 / 2191  
 
Sprechstunde nach Vereinbarung 
 
 
Gemeindehaus, 96930 
 
Vertrauensfrau im Kirchenvorstand 
 Yvonne Fuchs, 830340 
 
Sekretärin im Pfarramt 
 Sylvia Müller, 6129 
 
Mesnerteam 
 Christine Bachert, 8397630 
 Lilli & Sabine Hutzler 
 Franziska Fuchs 

Unseren Gemeindebrief erhalten Sie kosten-

los. Wir freuen uns aber über Spenden auf 

unser Gabenkassenkonto. Herzlichen Dank 

dafür! 

 Jugendbeauftragte 
 Tina  Zeltner, 
 ti.zeltner@gmail.com 
 
Kinderchorleiterin 
 Sandra Härtl, 0178 / 6912275 
 
Kirchenchorleiterin 
 Ute Wagner 
 Reichenschwand, 862304 
 
Posaunenchorleiterin 
 Anke Leißner, 94049 
 
Organistin & Leiterin „Joyful Voices“ 
 Veronika Lasser,  
 0911 / 54853948 
 
 
Gabenkasse 
Raiffeisenbank Hersbruck 
IBAN:  DE38 7606 1482 0100838012    
BIC: GENODEF 1HSB 
 
 
Diakonieverein 
Raiffeisenbank Hersbruck 
IBAN: DE35 760614820000820784  
 
 
Kirchgeldkonto 
Evang.-Luth. Kirchengemeinde 
Reichenschwand 
IBAN: DE22 7605 0101 0190 0908 29 
BIC: SSKNDE77XXX 


